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Was wird Frankreich beantragen
Ein oberſchleſiſches Saargebiet

er Von beſonderer diplomatiſch informierter Seite
wird uns h Der Kollektivſchritt der Berliner
Ententebotſchafter hat der deutſchen gierung Veran
laſſung gegeben einiges Licht in die bisherige ntwicklung
des engliſch franzöſiſ Konfliks zu bringen Es fehlt aber
bis jetzt noch jede Aufklärung darüber welche Politik Frank
reich in der Pariſer Konferenz des Oberſten Rates ver
folgen wird Das Foreign Office hat kürzlich in einer Note
an Briand den dringenden Wunſch geäußert zu erfahren
welche Abſichten re e r pry in Oberſchleſien verfolgt Darauf erging in ris bis jetzt keine Antwort Man
weiß auch noch nicht welche Anträge die franzöſiſche Regie
rung am 8 Auguſt bezüglich Oberſchleſiens ſtellen wird
Jn dieſe Lücke der n Kenntnis Fane ein aufſehenerregender Bericht den der oberſchleſiſche Korreſpon
dent des Mancheſter Guardian ſeinem Blatte zugehen ließ
und der das r Problem Oberſchleſien in eine
ganz neue Beleuchtung rückt Wäre der Mancheſter
Guardian eine Zeitung die ſich im Stile gewiſſer Londoner
Pennyblätter mit Senſationen aufpluſtert ſo könnte man
über die Sache zur Tagesordnung übergehen und abwarten
was der 8 Auguſt bringt So aber handelt es um eine
reiflich überlegte Enthüllung eines liberalen Organs von
bewährter Zuverläſſigkeit Der Bericht des Korreſpondenten
beſagt nicht mehr und weniger als da der franzöſiſche Vor
ſchlag Oberſchlefien ungeteilt nach Ar t des Saarge
bietes neutraliſieren und von einer ſtarken
franzöſiſchen Truppenmacht beſetzt halten
wolle Der Korreſpondent bringt eine Jnformation die
wie geſagt aus einer der ausländiſchen Geſandtſchaften in

Paris ſtammt und Aeußerungen enthält die Briand vor acht
Tagen einem Vertreter der polniſchen Regierung in Paris

e machte Briand ſoll geſagt haben er könne in der
ommenden Sitzung des Oberſten Rates keine offen polen

nie Politik treiben Er dürfe wegen Oberſchleſten
inen Bruch mit England wagen Die griechiſchen Siege

e hätten Englands Stellung in Kleinaſien geſtärkt und Franf
Frankreich habe in der Tat nichtdie Macht eine antiengliſche Pritu n n Jene zu

leiten Es gäbe nur einen Ausweg nämlich O erſchleſien zu
neutraliſieren dann würden Frankreichs Jntereſſen auf dem
europäiſchen Puten eher gewinnen als verlieren Frank
reich wäre dann in der Lage eine ſtarke reguläre
Armee in Oberſchleſien zu halten Eine ſolche
Armee auf einem mit Deutſchland und Polen benachbarten
Gebiet zu halten wäre für Frankreich im Falke eines ruſ
ſiſch polniſchen Krieges ſowohl wie im Falle ernſter Verwick
lungen zwiſchen Fränkreich und Deutſchland von größtem
Wert Polen würde ebenfalls gewinnen denn
die Anweſenheit franzöſiſcher Truppen in Oberſchleſien wäre
eine wirkſame Gewähr für die Sicherheit Polens Hier zeigt
ſich deutlich und das will auch der engliſche Korreſpondent
beweiſen daß die Freundſchaft zwiſchen Frankreich und
Polen im Schwinden iſt Frankreich kann die heimlichen
Wünſche Polens nicht befriedigen weil dabei die Entente in
die Brüche ginge und weil überhaupt die Anſprüche des
polniſchen Chauvinismus maßlos und unerfüllbar W Auf
der anderen Seite iſt Polen von der franzöſiſchen Liebſchaft
ſchwer enttäuſcht Die drei Aufſtände in Oberſchleſten ſind

ückt obwohl die franzöſiſchen Truppen die Rolle des
Bocks als Gärtner Der polniſchen Wirtſchaft iſt die
Ueberflutung des Marktes mit franzöſiſchen Luxuswaren
ler bekommen und die Waffen und Munitionsmengen
ie man aus Paris beziehen mußte und doch nicht bezahlen

konnte laſten wie Extra Bleigewichte am polniſchen Defi
it Man iſt alſo ſtark ernüchtert und verſtimmt Die
ranzöſiſche Diplomatie benutzt die Gelegenheit nicht etwa
um auf die polniſche Freundſchaft zu verzichten ſondern
um jetzt erſt recht ſeine imperialiſtiſchen und militäriſchen
Pläne zu verwirklichen olen ſoll militäriſch entlaſtet
werden gut aber Frankreich dafür militariſiert Ober
ſchleſien Gegen die Zange der weſtlichen Beſetzung ſoll ein
Hebel öſtlicher Beſetzung angeſetzt werden um Deutſch
land dauernd in eiſernen Klammern zu hal
ten Jetzt wird natürlich alles klar der Wunſch durchaus
noch eine franzöſiſche Diviſion nach Oberſchleſien zu werfen
ferner die Verſchleppungstaktik endlich der Konflikt mit

ndon Der ganze franzöſiſche Plan Ober
chleſien zu neutraliſieren und gleichzeitig dauernd zu be

r eueren Bruchmit dem Verſailler Vertrag und alles was bisher
in Oberſchleſien an Abſtimmungs und Durchführungsmaß
nahmen getroffen worden iſt Lloyd George der

Wpuſagen fair play verſprochen hat ehrlicherweiſe nicht
durrrrke auf eine rörterung eingehen

r e nun u g

Keichsregierung und Oberſchleſien
Man darf ſagen die Reichsregierung nichts verumt um die ſchweren Folgen aller Vrit und den Alliierten

sbeſondere vor Augen zu z die eine Abtrennung
Ober 73 ſich ziehen mi en Eben wiever hat ſie
eine Denkſchrift über Die wichtigſten wirtſchaftlichen Folgen
einer Abtrennnung Oberſchleſiens von Deutſchland zuſam
n und veröffentlicht worin ſie Einzelangaben über
Aie Wirkungen macht die beim Verluſt
e oberſchleſiſche Jnduſtrie wie für die Geſamtwirtſchaft

tſchlands eintreten müßten Es ſind keine neuen Ent
üllungen welche die Denkſchrift bringt aber es iſt eineZu von Ziffern und Tatſachenmaterial das ſtark über

Oberſchleſiens ſowohl

n Schleſiens vorzubereiten bis jetzt ſoweit bekannt ſei

l

zeugend wirkt Für die Weltwirtſchaft werden die Folgen
ebenfalls gezogen Deutſchland würde auf dem Weltmarkt
als Käufer im weſentlichen ausſcheiden Von einer großen
Zahl europäiſcher und außereuropäiſcher Staaten könne es
nach Einbüßung ſeiner Kaufkraft bei weitem nicht mehr ſo
viel Waren und Rohſtoffe einführen wie früher Man kann
nur wünſchen daß die Denkſchrift noch vor dem 8 Auguſt
von den Sachverſtändigen geleſen wird die dem Oberſten
Rat ihre Vorſchläge für die Grenzziehung unterbreiten
ſollen Ob ſie ſich dann freilich auf einen Vorſchlag einigen
würden der Oberſchleſien ungeteilt bei Deutſchland läßt
wäre noch immer zweifelhaft Denn dieſe Sachverſtändigen
gehen ja ebenſo wie der Oberſte Rat mit den verſchiedenſten
vorgefaßten Meinungen an ihre ſchwere Entſcheidung heran

Polniſche Drohungen
Das in Berlin erſcheinende polniſche Blatt Dziennik

Berlinſki meldet aus Beuthen Jm Hinblick auf die
bevorſtehende Sitzung des Oberſten Rates veröffentlicht der

Verband ehemaliger polniſcher Aufſtändi
ſcher eine Reihe von Forderungen Darin heißt es u
Lloyd George hat in Jrland wohl noch nicht die Lehre
exhalten daß nationale und wirtſchaftliche Beſtrebungen
nicht durch Bajonette entſchieden werden können Wir
wollen glauben daß die Vertreter von Frankreich Jtalien
und Amerikg dem engliſchen Projekt nicht beiſtimmen Wir
erklären daß wir eine Vergewaltigung unſerer Forderungen
durch den Oberſten Rat als eine Kampfanſage an
ſehen Gewalt wird gegen eine einheitliche Front ſtoßen
Bajonette fürchten wir nicht

Keine Einigung der Sachverſtändigen
Der Temps ſtellt in einem e daß diealliierten Sachverſtändigen die den Auftrag en die Tei

noch zu keiner Einigung gelangt ſeien Die Meinungsver
ſchiedenheiten blieben ſehr groß und man bemerke noch kein
Mittel ſie zu überbrücken Temps verlangt von der briti
ſchen Regierung dafür zu ſorgen daß die Arbeiten der Sach
verſtändigen ſich nicht in eine Sackgaſſe verlaufen Frank
reich könne ebenſowenig im Oberſten Rat wie in der Sach
verſtändigenkonferenz einer Löſung zuſtimmen die eine Un
gerechtigkeit für die Polen ſei

Aus Oberſchleſien
Geſtern abend griffen 60 bis 70 bewaffnete Jnſurgenten

die Stadt e ſt an Landleute und Polizei vertrieben die
Angreifer

Jn der Stadt Beuthen wird erneut ein ſtarker
Flüchtlingszuſtrom beſonders aus den Landgemeinden Frie
denshütte Hubertushof und Hohelinde bemerkt Auch von
Gleiwitz wird ſtarkes Anwachſen des Flüchtlingszuſtromes
gemeldet Aus dem Kreiſe Tarno witz mehren ſich die
Klagen der deutſchen Bevölkerung über Uebergriffe der pol
niſchen Ortswehr

Beamte und Gewerkſchaften
Der zur Sozialdemokratie übergetretene einflußreiche

Beamtenführer Falkenberg beklagt ſich im Vorwärts bitter
über eine angeblich ſyſtematiſch angelegte Hetze gegen den
deutſchen Beamtenbund Er ſieht ieſe Hetze
darin daß die nicht ſozialdemokratiſchen Parteien nicht ſtill
ſchweigend zuſehen wollen wenn der Bundesausſchuß am
15 und 16 Auguſt auf ſeiner Tagung mit fliegenden Fahnen
in das rote Gewerkſchafts und Parteilager der Sozialdemo
kratie übergehen ſollte Aber natürlich richten ſich die War
nungen und Mahnungen der übrigen Parteien nur gegen
die getroffene Vereinbarung und ſind nicht im mindeſten als
Hetze gegen den deutſchen Beamtenbund anzuſehen Herr

lkenberg jammert daß nun endlich auch die Beamten
ewegung zum Tummelplatz nationaler Leidenſchaften ge

macht werde gerade die Bewegung die einig und geſchloſſen
zu einer vorbildlichen G hgktawer en t heran

wachſen können Aber gerade Herr Falkenberg und ſeine
Freunde tragen die Schuld wenn ihre Klagen berechtigt
ſind Denn ſie haben erſt durch ihre unter Ausſchluß der
Oeffentlichkeit zuſtande gebrachten Vereinbarungen den
Parteiſtreit in das Beamtenlager hineingetragen das bisher
auf dem beſten Wege war zu einer einigen vorbildlichen
Gewerkſchaftsbewegung heranzuwachſen

Deutſche Viehablieferungen
Jn einer Note der Reparationskommiſſion

wird bekanntgegeben daß in den nächſten ſechs Mona
ten von Deutſchland folgendes Vieh abgeliefert ſein muß

erde 29 600 Schafe 130 000 Hornvieh 175 090 Stück Dieſe
ehleiſtungen ſind vorzunehmen außer denen die auf Grund

gewiſſer Vereinbarungen verſchiedener alliierten Regierun

Tumultſzenen im Danziger Volkstag
Jm Danziger Volkstag kam es geſtern nachmittag

zu ſchweren Zuſammenſtößen zwiſchen den Links
parteien und dem Senat Die Verhandlung begann mit
einer erregten Anklagerede des Führers der unabhängigen
Sozialdemokraten des Abgeordneten Mau der die Senats
mitglieder mit ſchweren Schimpfworten beleidigte Die Er
regung wurde dadurch ſehr geſteigert und die Sitzung
mußte unterbrochen werden In der Hauptſache hatten
die Angriffe ihren Grund in der Anweſenheit eines
Kommandos der Sipo im Volkstagsgebäude unmit
telbar neben dem Plenarſitzungsſaale Die Sipo war ſchwer
bewaffnet u a auch mit Handgranaten Die Linksparteien
verlangten den Abzug der Sipo und verhinderten durch an
dauerndes Lärmen die Verhandlungen des Parlaments Als
nach wiederholter Vertagung der kommuniſtiſche Abgeordnete
Schmidt gegen einen deutſchnationalen Redner tätlich wurde
erſchien ein Sipokommando von einem Offizier
und vierzehn Mann im Saale und verhaftete
auf Verlangen des Senators des Jnnern Schliemer die bei
den Abgeordneten Schmidt und Rahn von der
kommuniſtiſchen Partei Danzig Die Linksparteien beglei
teten die Verhaftung mit ungeheurem Lärm und verhinder
ten jeden weiteren Verſuch der bürgerlichen Parteien in eine
ſachliche Beratung einzutreten Unter großer Erregung
wurde um 6 Uhr abends die Sitzung endgültig geſchloſſen
nachdem die Oppoſitionsparteien auch den Senatspräſiden
ten der eine Erklärung abgeben wollte daran gehindert hat
ten Das Volkstagsgebäude und das Regierungsviertel ſind
durch die Sipo abgeſperrt

Eine Erklärung des Danziger Senats
Ueber die Vorgänge in der geſtrigen Sitzung des Volks

tages veröffentlicht der Senat eine Krtarnrge der es
eißt Nach Art 13 der Verfaſſung übt der Präſident im
Folkstage die Polizeigewalt aus Auf Grund des

ihm zuſtehenden Rechtes hat der Präſident des Volkstages
unter dem heutigen Tage dem Senat eine ſchriftliche Erklä
rung ausgehändigt in der es u a heißt Auf Grund des
Art 13 der Verfaſſung habe ich zur Ausführung der Polizei
gewalt dem Erſuchen der Regierung und der Mehrheits
parteien des Volkstages attgegeö ein genügend
ſtarkes Polizeiaufgebot in das Haus des Volkes
zu legen Jch ermächtigte die polizeiltchen Osgane die nöti
gen Vorkehrufigen zur Aufrechterhaltung der Ordnung und
Sicherheit durch Abwendung aller Gefahren und ungefetz
lichen Verbrechen zu treffen Die Abgeordneten Schmidt
und Rahn haben in fortgeſetzter Handlung zuletzt durch
tätliche Berührungen und Dedrebung den zur Rede zuge
laſſenen Abgeordneten Niehuus der die Erklärung der
ſtärkſten Partei des Volkerages abgeben wollte ein Ver
brechen gemäß Paragr 105 des Strafgeſetz
buches begangen wonach derjenige der eine geſetzgebende
Verſammlung zur Faſſung oder Unterlaſſung von Beſchlüſſen
nötigt mit Zuchthaus nicht unter 5 Jahren beſtraft wird
Nach Paragr 1 der Verfaſſung darf ein Ab
geordneter bei Ausübung der Tat oder ſpäte
ſtens einen Tag ſpäter mit Genehmigung des
Volkstages verhaftet werden Die Verhaftung der
bei n Abgeordneten iſt unmittelbar nach Begehen der Tat
erfolgt Der Senat hat durch dieſe Feſtnahme dem Terror
de n der äußerſten Linken ſchon ſeit Wochen
auf die Mehrheit des Hauſes ausgeübt worden
iſt ein Ende zu machen verſucht Hoffentlich wird
die Maßregel genügen um die parlamentariſchen Arbeiten
des Volkstages in Zukunft ſicherzuſtellen Der Senat
billigt das elnt ſchloſſene Eingreifen desSenators des Jnnern Wenn es n gelingt den
Terror der äußerſten Linken mit geſetzlichen Mitteln zu be
ſeitigen ſo würde dies ein freiwilliges nken der ver
faſſungsmäßigen Staatsgewalt bedeuten und die unkheilvoll
ſten Wirkungen für das junge Staatsweſen in ſich ſchließen

Ein ungewolltes Eingeſtänönis
n der deutſchnationalen Halleſchen Zeitung veröffentlicht der deutſchnationale Reiche e Ober

foh ren über die Lage in dem von Deutſchland abgetrenn
ten Gebieten Nordſchleswigs einen Artikel Er erzählt darin
u a daß in den dortigen Zeitungen die überaus ungünſtigen
Mitteilungen über die wirtſchaftliche e dieſer Gebiet
eine ſtehende Rubrik geworden ſind und gibt aus einem ſol
chen Notſchrei das folgende wieder Faſt alle die 1914 noch
mit Schulden belaſtet waren gingen mit ſchuldenfreien Be

t ſganene nach Dänemark hinüber Faſt hätten wir hier ſcho
er viele Konkurſe gehabt dem letzten Markte ir

Süderlügum hörte man nur eine Stimme wären wir doch
bei Deutſchland geblieben die deutſche Regierung ſorgte für
Abſatzgebiete und ſchützte die Land wirtſchaft Hier kräh
kein Hahn danach ſind in die Steuerſehr hoch aber der Landmann kann ſchon etwas bezahlen
Keine Einnahmen und hohe Steuern ſo ſteht es hier Wen
jetzt noch einmal abgeſtimmt würde würde Dänemark kein

gen mit Deutſchland als Erſatzleiſtungen für Artikel 232
zunehmen ſi m 10 v H Sti MitteilHinſicht e ehe u

n



chten gerne glauben dArfen daß Herr Oberfohren ſie Zur
Beruhigung der deutſchen Landwirte veröffentlicht Jnrn ne hat er ſich damit ein Verdienſt erworben das
umſo r iſt als er dieſes Bekenntnis gerade in einer
deutſchnotionalen Zeitung niedergelegt hat Daß es jenen
deutſchen Landwirten im rege nicht eben ſchlecht gegangen
iſt beweiſt die Stelle dieſes Notſchreies in der geſagt iſt
daß faſt alle die vor dem Kriege noch verſchuldet waren
ſchüldenfrei nach Dänemark hinüber gegangen ſind Auch die
von Herrn Dr Oberfohren unwiderſprochen weitergegebene
Bemerkung daß der Landmann in Deutſchland ſchon etwas
bezahlen känne iſt recht dankenswert und harmoniert
a mit der vom Reichslandbund betriebenen Steuerhetze
ielleicht führt ſich der deſſen ganzes Lebenselement ja nur in der Bekämpfung der Regierung be

ſteht die in dieſer Potſchrei enthaltenen Eingeſtändniſſe doch
zu Gemüte zieht Vergleiche und gibt zu daß es den Land
wirten im Deutſchen Reich immer noch er
re geht als ihren deutſchen Brüdern in Dänemark Denen iſt dies übrigens vor der
Abſtimmung oft genug vorausgeſagt worden Allein ſie
wollten nicht hören und haben ſich goldene Berge von Däne
mark verſprochen Sie trifft jetzt nur was ſie ſelber ver
ſchuſdet haben

Deutſches Reich
Jn der geſtrigen Schlußſitzung des badiſchen Landtages

wurde die Wahl des Staatspräſidiums vorge
nommen deſſen einjährige Amtsdauer abgelaufen war Ein
ſtimmig wiedergewählt wurden Juſtizminiſter Trunk zum
Präſidenten und Miniſter des Jnnern Römmele zu ſeinem
Stellvertreter

Der Landarbeiterſtreik in Mecklenburg Der ganze Oſten
Mecklenburgs iſt bisher ruhig Jn der Gegend von Wis
mar erwartet man den Streikausbruch für morgen früh
Die Führer preſſen die wenig ſtreikluſtigen Arbeiter zum
Streik der eine Anzahl Güter in den Bezirken Neubuckow
Güſtrow Lübe und Hagenow erfaßt hat Jn der Gegend
von Gadebuſch und Rehnar verweigert man ſogar die Not
ſtandsarbeiten Mancherorts kam es zu ſchweren Ausſchrei
tungen Auf einem Gute bei Wittenburg wurde der Jn
ſpektor von Streikenden erſchoſſen

In Erfüllung der Londoner Entwaffnungsnote der En
tente ſind den Blättern zufolge geſtern wiederum 190
Offiziere der Reichswehr entlaſſen worden Es
handelt ſich hierbei um diejenige Verringerung der Offiziers
ſtellen die General Nollet zwecks Einreihung der höheren
Verwaltungsbeamten beim Militär in die erlaubte Zahl von
4000 Offtzieren gefordert hatte

Streikdrohung der Poſtbeamten Jn Hamburg wurde
in einer großen Verſammlung der Poſtbeamten in der haupt
ſächlich die Poſtunterbeamten und Angeſtellten vertreten
waren angeſichts der verteuerten Lebenshaltung eine ein
malige Beihilfe von 2000 Mark außerdem 500 Mark für
jedes Kind ferner Erhöhung der Grundgehälter Erhöhung
der Teuerungszulage um 150 Proz und der Kinderzulage
auf 250 verlangt Wird dieſem Verlangen nicht entſprochen
ſo ſoll vor einem Streik nicht zurückgeſchreckt werden

Eine neue Schandtat farbiger franzöſiſcher Truppen iſt
von Birkenfeld zu melden Vor mehreren Tagen wurde
Abends zwiſchen Brücken und Birkenfeld eine junge Dame

h mit Madagaſſen überfallen vergewaltigt und ſchwer
mißhandelt

Ein Beſtechungsverſuch Vor einigen Wochen verſuchte
ein amerikaniſcher Chemiker durch Beſtechung von einem
Chemiker der Badiſchen Anilin und Sodafabrik in Mann
heim Fabrikationsgeheimniſſe auszuforſchen wobei er ihn
zu ſofortigem Eintritt in eine amerikaniſche Konkurrenzfabrik
engagieren wollte Der Chemiker der Anilinfabrik machte
ſeiner Direktion davon Mitteilung und ging in deren Auf
trage zum Schein darauf ein Die Verhandlungen wurden
in Freiburg Breisgau geführt wo als es zum Angebot
von Beſtechungsgeldern kam auf Veranlaſſung der davon
verſtändigten Staatsanwaltſchaft der amerikaniſche Chemiker
verhaftet wurde

Neue Petroleumfunde im Elſaß Bei Pechelbrom iſt
eine neue Petroleumquelle De en worden die bereits
zehn Waggons ungereinigtes Erdsl täglich liefert

Unterhaltungsbeilage der Saalce Zeitung,
den 6 Auguſt Die Herweghs Ein recktsrheiniſcher
Roman von Lisbet Dill Kleinſtadtköpfe Von Karl
Franke Vom Bretitl da und dort Reiſe Rotizen
von Guſtav Hochſtetter Auf der Habsburz Von
Ottohuſy Neues von der Sinnenſchärfe der
Schildkröte Bunte Zeitung Literatur

Die Geißel der Kulturvölker
Die internationale Tuberkuloſe Konferenz in London
Der Nachweis der Tuberkuloſe Ein Achtel der Kultur
menſchen ſtirbt an Lungenſchwindſucht Niemand iſt vor
der Jnfektion ſicher Die Gefährdung durch geſunde

Bazillenträger
Die im Gefolge des Krieges aufgetretene allgemeine Schä

bigung der Volksgeſundheit hat auch die Erkrankungen und
die Todesfälle an Tuberkuloſe aufs neue außerordentlich
ſtark hinaufſchnellen laſſen Das gilt nicht allein für die
durch die Blockade beſonders geſchädigten Länder der Mit
telmächte ſondern auch für die der Entente angehörenden
Nationen Ein großer Teil der vor dem r im Kampfe
gegen die Tuberkuloſe erzielten Erfolge iſt der verloren
gegangen und Mediziner wie Hygieniker müſſen heute viel
jach in dieſem Kampf wieder von vorn beginnen

Von beſonderer Bedeutung ſind die Verhandlungen auf
dem zurzeit in London ſtattfindenden internationalen Tuber
kuloſeKongreß Der bekannte Forſcher Profeſſor A Cal
mette vom Inſtitut Paſteur in Paris hat hier dieſer Tage
einen Vortrag über die bedeutſame Frage gehalten inwie
weit eine Verbreitung der Tuberkuloſe durch anſcheinend
geſunde Bazillenträger erfolgt Der Redner ging von der
Jmpfung Tuberkulin i de v einewenn auch latente tuberku nfektion menſchlichen
Körper feſtzuſtellen Mit ihrer Hilfe iſt es möglich alben

e den Raf e Gerozentfatz un iertenIndividuen in irgendeiner einer Stadt e einem

h e her Be belegen u en en

Streik in Brannſchweig In verſchiedenen größeren Wer
ken ſind die Metallarbeiter im Lohnausſtand Die Metall
induſtriellen kündigen die Ausſperrung an falls bis morgen
keine Einigung erfolgt

AuslanösRunoöſchaqu
Der deutſche parlamentariſche Verband in Prag hat in

Anbetracht der blutigen Ereigniſſe in Poſtelberg Auſſig und
in andren deutſchen Städten ſowie wegen der Bereitwillig
keit der ſtaatlichen Verwaltungsbehörden derartige Geſetz
widrigkeiten zu unterſtützen und zu decken beſchloſſen allen
Vollſitzungen und Ausſchußberatungen des Parlaments bis
zur Klärung der Sachlage fernzubleiben

Das Belgrader Attentat ein Werk Moskaus Aus
Belgrad wird gemeldet Geſtern wurde hier ein Kom
muniſt verhaftet deſſen Herkunft bisher nicht e
geſtellt werden konnte Er gab an er ſollte den Miniſter
der Jnnern ermorden auch ſei ein neues Attentat
aufden Prinzregenten in Vorbereitung das jeden
falls gelingen werde Die Polizei r s ſich die Jdentität
des Verhafteten feſtzuſtellen Fünf Miniſter erhielten Droh
briefe des Jnhalts Du biſt zum Tode verurteilt Die
Unterſuchung wegen des jüngſt verübten Attentats auf den
R rägrt hat ergeben daß der Mordanſchlag in

oskäu in allen inſelheiten fetse gt wurde Die
Attentäter erhielten von der Sowjetregierung Geld und die notwendigen Papiere um nach Bel
d u reiſen Der Führer der kommuniſtiſchen Partei

ugoſlaviens Abgeordnter Dr Simon Markowicz der
eine Partei in Moskau vertreten t iſt nach England

abgereiſt Seine Auslieferung iſt bei den engliſchen Behör
den verlangt worden

Kunſt und Wiſſenſchaft
Der Bildhauer Stefan Sinding feierte am Donnerstag

ſeinen 75 Geburtstag
Außeninſtitute an den Techniſchen Hochſchulen Zur ſtär

heren Verbindung der Techniſchen Hochſchulen mit den Aufgaben
des praktiſchen Lebens hat der Unterrichtsminiſter beſtimmt daß
zunächſt verſuchsweiſe an jeder preußiſchen Techniſchen So he
vom 1 Oktober 1921 eine freie Vereinigung gebildet
wird die den außerhalb des bisherigen regelmäßigen Lehr und

orſchungsbetriebes der Hochſchule liegenden ausſichtsreichen Ar
eitsgebieten insbeſondere Fortbildungskurſen für

Männer der Praxis ihre beſondere Pflege widmet und
als Außeninſtitut bezeichnet wird Dem Außeninſtitut können
grundſätzlich ſämtliche an einer Hochſchule tätigen ordentlichen
außerordentlichen und Honorarprofeſſoren ſowie die Dozenten
und Privatdogenten angehören die Beteiligung iſt freiwillig
Das Außeninſtitut hat die Aufgabe und das Recht alle wiſſen
PJaftii gen Arbeiten aus dem Geſamtgebiet der Hochſchule zu
übernehmen deren Durchführung im allgemeinen Intereſſe er
wünſcht erſcheint ohne in den regelmäßigen Aufgabenkreis der

e Vries zu fallen Es hat ferner das Recht auch außer
alb der Hochſchule ſtehende Perſonen mit Einzelvorträgen oder

in längerer Mitarbeit beteiligen Die Annahme dieſer Per
erfolgt durch den Rektor Zur Durchführung der Aufgaben

s Außeninſtituts oder für beſtimmte Einzelzwecke lönnen Son
derausſchüſſe gebildet werden oder es können Prriur Einzelper Hr Alfred
ſonen mit ihrer Einwilligung herangezogen werden Dem Senat
und dem Rektor ſteht das Recht zu in die Berichte über die Tä
tigkeit des Außenminiſters und deren Anlagen Einſicht zu neh
men und über Zweifelsfragen die bei der Durchführung der
Aufgaben des Jnſtituts auftreten zu entſcheiden Das Außen
inſtitut muß ſeine Ausgaben durch eigene Einnahmen decken die
Staatskaſſe darf durch ſeine Tätigkeit nicht belaſtet werden Die
Durchführung der Aufgaben des Jnſtituts kann wenn es die Um
tände als zweckmäßig erſcheinen laſſen auch außerhalb des Ortes

Hochſchule erfolgen

Salzburger Mozartwoche Jn Salzbürg begann die Mozart
woche Als Dirigenten fungieren Philipp Hoogſtraaten aus
Bonn Adolf Tandler aus Los Angelos und der Mozarteums
direktor Paumgartner Erſte Soliſten aus Wien und Salzburg
wirken mit ferner das Pfitzner Quartett Mitglieder der Wiener
Stagtsoper das Mozarteumsorcheſter und der Salzburger Ge
ramdetn Vom 15 bnus 19 Auguſt ſollen unter der Leitung
einhardts wie im Vorjahre fünf Aufführungen von Hoffmanns

thals Jedermann auf dem Domplatz ſtattfinden
Stiftung Der e hää7h für die Rheinprovinz

tiftete der Land wirtſchaftlichen Hochſchule Bonn Poppels
orf den re von 1 Million Mark Rach dem ſoeben

erſchienenen Bericht der Hochſchule für 1920,/21 ſoll der Stiftungs
9

zrderung aller der landw Hochſchuke obliegendene u angeſtellten Forſchungen zur Hebung und Wieder
herſtellung der Viehzucht und Viehhaltung insbeſondere auch für
die Förderung der Futterpflanzenzust und des Futterpflanzen
baues ſowie für betriebswirtſchaftliche Farungeg über die Stel
lung der Nutzviehhaltung und ihre Leitungsrichtungen in der
weſtdeutſchen Landwirtſchaft h r Cindtenah

der Univerſität Breslau für das Studienjahre der ſyſtematiſchen Theologie in der evan
geliſch theologiſchen Fakultät Geh Konſiſtorialrat Prof Dr
Erich Schae der gewählt worden Zu Dekanen wurde gewählt
in der evang Fakultät Prof Dr Karl Bornhauſen Re
ligionsphiloſophie u ſyſtemat Theologie in der kathol theolog

akultät der Altteſtamentler Domherr Prof Dr theol Johannes
itkel in der rechts und ſtaatswiſſ Fakultät Prof Dr Ri

chard Schott in der medizin Fakultät der Phyſiologe G
Med Rat Prof Dr Carl Hürthle und in der p iloſ Fakultät
der Zoologe Prof Dr Franz Doflein Prof Schaeder geh
1861 in Clausthal i Harz begann ſeine akademiſche Laufbaht
im Jahre 1891 als Privatdozent in Greifswld von wo er als
Profeſſor nach Königsberg 1895 nach Göttingen 1899 nach Kiel
und 1918 nach Breslau überſiedelte 1909 10 bekleidete der Ge
lehrte das Rektoramt der Kieler Hochſchule u

Errichtung eines Lehrſtuhls für reformierte Theo vden an S Vottinger Univerſität neuerrichteten Lehr tuhl für
reformierte Theologie iſt zum bevorſtehenden Winterſemeſter dere Karl Barth in Safenwil Kanion Aarzau Schweiz
berufen worden Barth iſt 1886 zu Baſel geboren Er ſtudierte
in Bern Berlin Tübingen und Marburg und beſtand 1908 in

onn das theologiſcher Lenkſenreſocnſerten Gemeinde in Genf ſeither iſt er Pfar

rer in Safenwil Eine Reihe von Aufſätzen veröffentlichte er in
Fachzeitſchriften Jn Buchform erſchienen Suchet Gott ſo wer
det ihr leben zuſ mit Eduard Thurneyſen 1917 Der Römer
brief 2 Aufl 1921 Der Chriſt in der Geſellſchaft Zur inne
ren Lage des Chriſtentums zuſ mit Eduard Thurneyſen 19207
Bibliſche Fragen Einſichten und Ausblicke 1921

Neue Profeſſoren An der Hamburgiſchen Univerſität
wurden ernann zu Honorarprofeſſoren in der rehts und
ſteats wiſſenſchaftlichen Fakultät der Senatspräſident am
Hanfeatiſchen Obe crundesgericht Dr jur Max Mittel
ſtein in der mediziniſchen Fakultät der h Dr
Ernſt Telbanco in Hamburg in der ebgelgr iſch en
Fakultät der Direktor der Kunſchalle Prof Dr G
der Germaniſt Oberlehrer Prof Tr Guſtav Roſenha z en
der Tirektor des Muſeums für Kunſt und Gewerbe Peof
Dr M Sauerlandt der Tirektor der Staats und UAni
verſitärsbilnothek Prof Dr Wahl und der Kunſthiſtorrker
Prof Tr A Warburg in Hamburg in der mathematiſch
naturwiſſenſchaftlichen Fakultät das wiſſenſch n des
Jnſtitiuts für allgemeine Votgnik Prof Dr Heinrich K leza n das wiſſenſch Mitglied des u Staatsinſti
tuts und Zoologiſchen Muſcrms Prof Dr G Pfeffer
der Abteilungsvorſteher an der Deutſchen Seewarte Regie
rungsrat Prof Dr G Schott und das wiſſenſch Mitglied
des chemiſchen Staatsinſtituts Prof Dr Felix Voigtlän
der ferner zu außerplanmäßigen außerordentlichen Pro
feſſoren in der mafhematiſch naturwiſſenſch Fakultät Vr
phil Heinrich Schmidt der Direktor der Schlachthof und
Viehmarktverwaltung Dr Johennes Neumann der
Leiter des Veterinärweſens Landestierarzt Prof Dr Bert
hold Peter der Privatdozent für Mathematik Dr Paul
Riebeſell der Privatdozent für Phyſik Oberlehrer Dr
Hans Georg Möller und der Privatdozent für Geophyſik
und er an der Deutſchen Seewarte Prof

egener

Hochſchulnachrichten

Der Benediktiner Pater annee Kögel z Zt Mitglied des
Forſchungsinſtituts für Pſychiatrie in München wird ſich zu Be
ginn des Winterſemeſters in der chemiſchen Abteilung der Te
niſchen Hochſchule in Karlsruhe habilitieren und brechers für
Photochemie erhalten Pater Kögel iſt durch ſeine Erfolge auf
dem Gebiete der Palimpſeſt Photographie bekannt geworden
Der mit dem Titel und Rang eines a o Profeſſors ausgeſtattete
Privatdozent an der Univerſität Erlangen Dr od Leo Haud
iſt vom 1 Auguſt d J an zum etatsmäßigen Profeſfr für Haut
und Geſchlechtskrankheiten ebenda ernannt worden Wie wir
ören iſt der Honorarprofeſſor in der philoſophiſchen Fakultär der
niverſität Bonn Dr Anton Baumſtark ein Lehrauftrag zur

Vertretung der Geſchichte und Kultur des chriſtlichen Morgen
landes und orientaliſchen Liturgiegeſchichte erteilt worden

Jn amburg verſchied am 1 d Mts Prof Dr med Ott
Jollaſſe früher langjähriger Oberarzt am Allgemeinen
Krankenhauſe St George im 66 Lebensjahre Seine Arbeiten

en u a beſonders die Röntgendiagnoſtik des Magendarm
anals

ZDZ

Jahren bis kurz vor dem Krieze nachgewieſen worden daß
in gewiſſen Gegenden eine Jnfektion mit Tuberkuloſe nicht
beſtand oder wenigſtens ſehr ſelten war dahin gehörte z B
das Gebiet der afrikaniſchen Negerſtämme in der Nähe des
Aequators zu denen die Ziviliſarion noch nicht vorgedrungen
iſt Auf der andere asSeite iſt die Krankheit in den großen
Städten und unter den ziviliſierten Völkern aller Himmels

che am verbreitetſten Wie die Statiſtik beweiſt kommen
in den ziviliſierteſten Ländern 12 Proz der Todesfälle
durchſchnittlich auf die Tuberkuloſe in Form der Lungen
ſchwindſucht dieſe ſteigt wie z B in Norwegen und
Schweden bis auf 19 Proz und ſinkt niemals unter 7,4 Proz
in denjenigen Ländern die in dieſer Richtung die gün
ſtigſten Verhäligiſſe aufweiſen wie Belgien Jtalien Por
tugal und Spanien Aber ſelbſt dieſe hohe Zahl gibt noch
nicht das wahre Verhältais wieder da viele Todesfälle infolge
von anderen Krankheiten erfolgen die vurch Tuberkuloſe
nur verſchlimmert wurden Die Statiſtik der Tuberkulin
impfungen aus der erhellr wie viele Perſonen infiziert
ſind ſei es auch daß ſie nicht krank ſind oder nicht krank
ſcheinen weiſt nach daß in großen Städten wie Paris
Wien oder Prag 20 Proz der Kinder bereits im Alter von
zwei Jahren angegriffen ſind 55 Proz mir fünf Jahren
im Alter über fünfzehn Jahre 90 Proz und daß von allen
Erwachſenen 97 Proz poſitiv auf die Jmpfung reagieren
Man kann daher als feſtſtehend annehmen daß in den
großen übervölkerten Zentren Europas und das nämliche
gilt von den Vereinigten Staaten niemand einer tuber
kulöſen Jnfektion entgeht mag auch die Ausſicht an Tuber
kuloſe zu ſterben nicht viel größer ſein als 8

Nun iſt es eine anerkannte Tatſache daß Menſchen die
aus irgendeinem Grunde vom allgemeinen Weltverkehr ab
geſchnitten waren ſich als ganz beſonders empfänglich er
wieſen Die Verbreitung der menſchlichen Tuberkuloſe voll
zieht ſich aber durch Bakterien und die Uebertra rnBakterien e in der R durch an Lungenſchr dſucht
leidende Neuerl Unterſuchungen haben jedoch
ergeben daß als Krankheirsverbreiter ſolche Perſonen nicht
allein in Betracht kommen Es P eine große Anzahl an
ſ d geſunder Individuen die dennoch von einer aller
d nur durch Tuberkulinimpfung feſtgeſtellten Infektign

ergriffen ſind die bisweilen Bazillen ausſcheiden und ſo
ihre Umgebung anſtecken können Wenn ſich daher Tuber
kuloſe d zeigte wo bisher kein Fall bekannt geworden war
ſo geht daraus hervor daß die Krankheit ſich durch einen
ſog Bazillenträger verbreitet hat der dem Anſchein nach
ganz geſund war Es iſt danach zu verſtehen daß die
Krankheit durch Reiſende Seefahrer und Handelsleute all
mählich auch nach denjenigen Teilen der Welt vordrang die
in ihrer Jſolierung den wirkſamſten Schutz gegen die An
ſteckung beſaßen und die auch keine der Tuberkuloſe unter
worfenen Tiere beherbergten So war es z B mit den
malaiiſchen und polyneſiſchen Jnſeln ſowie mit Grönland
und Lappland Jn ſolchen noch nicht lange von der Tuber
kuloſe ergriffenen Ländern ſind aber die ſchweren und raſch
verlaufenden Fälle die Regel eine Erſcheinung die mar
in unſeren Gegenden bei kleinen Kindern beobachtet hat
Die neugewonnene Erkenntnis macht nun freilich den Kampf
gegen die Tuberkuloſe ſchwieriger als wenn er ſich vor allem
darauf zu richten hätte die Lebensweiſe und die nötige Ab
ſperrung der offenſichtlich Erkrankten zu regeln Die ſich
daraus ergebende Aufgabe beſteht darig das Syſtem des
Nachweiſes der Krankheit aufs genaueſte auszubilden Er
iſt klar daß wir nicht daran denken können verdächtige
Perſonen davon abhalten zu wollen gewiſſe Berufe zu er
greifen und daß wir ſie nicht hindern wollen zu reiſen oder
in Gemeinſchaft mit Geſunden zu leben Aber wir müſſen
ſie durch Beobachtung und Belehrung möglichſt unſchäd
lich machen Danach müſſen alle Organiſationen die ſ
den Kampf gegen dieſe Geißel der Menſchheit zum

r haben und die Geſundheitsbehörden aller Länder
en

Auf dem Londoner Kongreß war auch der Schwe
Forſcher Spahlinger auweſend deſſen Heilerfolge in Fällen
vorgeſchrittener Tuberkuloſe Aufſehen erregt haben Die Dis
kuſſion über ſein Verfahren wurde jedoch bis zum nächſten
Jahre vertagt da eine Erörterung von Behandlungsmetho
den auf der diesjährigen Zuſammenkunft nicht vorgeſehen
war Spahlingers Syſtem ſoll in der Jmpfung mit einer
Reihe von Seren beſtehen die auf einer größeren Anzahl
von Tieren gewonnen und in einem lange Zeit dauernden

taatsexamen 1909 11 war er Vikar
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